
‚festival of hope’`?!
Protest  gegen  us-amerikanischen  ultrakonservativen
evangelikalen  Prediger!

Pride-Month June
Entgegen rechtsnationaler Propaganda ist der Juni seit Jahren
der  Pride-Month,  der  an  den  Stonewall-Aufstand  in  der
Christopher  Street  erinnert.
Wir lassen uns von den Rechten, diesen Monat nicht streitig
machen!

Zum heutigen 28. Juni (Jahrestag des Stonewall-Aufstands in
der Christopher Street) schreibt die Aidshilfe Essen e.V. bei
Instagram:

„Wir gedenken heute unseren mutigen Vorgänger:innen, die sich
beginnend  mit  den  #stonewallriots  für  die  Rechte  aller
queeren Menschen einsetzten.

https://denk-arten.de/blog-beitraege/festival-of-hope/04/10/2023/
https://denk-arten.de/blog-beitraege/pride-month-june/28/06/2023/
https://www.instagram.com/explore/tags/stonewallriots/


Ohne sie würde es heute keine Christopher-Street-Days und
Prideveranstaltungen geben.
Stonewall was a riot – Es waren Aufstände.
Warum das auch heute noch wichtig ist, zeigen die jüngsten
Ereignisse aus Hannover und Wien.
Wir geben nicht auf!“

https://www.instagram.com/p/CuBjeLEtBWR/?utm_source=ig_web_co
py_link&igshid=MzRlODBiNWFlZA==

Ich schließe mit vollumfänglich dieser Erklärung an und lade
schon jetzt zum ökumenischen Gottesdienst zum Ruhrpride (CSD)
am Freitag, den 04.08.2023 um 18.00 Uhr in die evangelische
Marktkirche in Essen ein.

Am Samstag, dem 5. August findet dann ab 11.00 Uhr die CSD-
Parade und anschließend das Straßenfest in Essen statt.

Herzlich willkommen!

IDAHOBIT Fotoaktion 2023

„Gemeinsam  gegen  LSBTINQA*-
Hass!“

https://denk-arten.de/blog-beitraege/idahobit-fotoaktion-2023/01/03/2023/


Bild von Sharon auf Pixabay

F.E.L.S.  ruft  zur  solidarischen
Fotokampagne auf
Das Essener Forum für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt
„F.E.L.S.“  ruft  in  diesem  Jahr  zur  Teilnahme  an  einer
gemeinsamen Fotokampagne zum IDAHOBI*T*, dem internationalen
Tag  gegen  Homo-,  Bi-,  Inter*-  und  Trans*feindlichkeit,  am
17.05.2023 auf.

Egal ob Teil der Community, Angehörige:r oder Verbündete:r –
mitmachen ist ganz einfach!

Schicke bitte bis zum 15.03.2023 ein Selfie von Dir mit einer
sichtbaren roten Karte (oder einem ähnlichen roten Symbol) in
Hochkant  und  unter  Angabe  des  eigenen  Namens  an  Steff*
Ochsendorf  (s.ochsendorf@diakoniewerk-essen.de).  Aus  allen

https://pixabay.com/de/users/sharonjoy17-5231682/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2424647
https://pixabay.com/de//?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2424647


Zusendungen wird eine Collage mit dem Motto „Gemeinsam gegen
LSBTINQA*-Hass“ entstehen.

Mit Zusendung des Fotos wird Zustimmung gegeben, das Foto im
Rahmen einer Collage für folgende Zwecke zu Nutzen:

Aushang  als  Plakat  im  öffentlichen  Raum  in  den
Geschäften der Essener Innenstadt
Abdruck in Printmedien wie z.B. Fresh
Veröffentlichung  auf  sozialen  Medien  (Facebook,
Instagram) von F.E.L.S. und mitwirkenden Organisationen
Archivierung  des  Endprodukts  zur  Dokumentation  von
F.E.L.S. und den Organisationen

Sollte  das  Einverständnis  zurückgezogen  werden,  ist  das
entsprechende  Bild  aus  der  Aktion  zu  entfernen  bzw.
unkenntlich zu machen. Hierzu reicht eine kurze Meldung unter
Angabe  des  eigenen  Namens  an  Sarah  Schuh  mit
s.schuh@aidshilfe-essen.de.

F.E.L.S. freut sich auf Zusendungen!

Gays o(h)n(e) Eis …
Einladungsplakat  zur  Reiche  „Gays  ohne  Eis“  in  Essen  vom
16.1.- 20.02.2023

https://denk-arten.de/allgemein/gays-ohne-eis/12/01/2023/


Ökum. Gottesdienst zum Ruhr-
Pride 2022

„Ich sehe was, was du nicht siehst – Vielfalt wahrnehmen!“ –
so das Motto des diesjährigen ökumenischen Gottesdienstes am
Freitag, den 05.08.2022 um 18.00 Uhr in der evangelischen
Marktkirche in Essen-Mitte.
In unserem Vorbereitungskreis, bei dem die Aidshilfe Essen
e.V., die katholische Beratungsstelle „Die Schleife“, die alt-
katholische Kirche, die evangelische Kirche und die römisch-
katholische Kirche mit von der Partie sind, haben wir uns
davon ansprechen lassen, dass viele Queer-People sich nicht
gemeint fühlen, wenn von Queer-People die Rede ist. Wir denken
da an Trans-, Inter, Bi-, A-sexuelle, nonbinäre Personen und
viele andere mehr.

Die Vielfalt der verschiedenen Banner für diese Sexualitäten
zeigt dies sehr deutlich.
Mittlerweile ist daraus die so genannte „Progress Pride Flag“
entstanden:

https://denk-arten.de/allgemein/okum-gottesdienst-zum-ruhr-pride-2022/05/08/2022/
https://denk-arten.de/allgemein/okum-gottesdienst-zum-ruhr-pride-2022/05/08/2022/


Progress pride flag

Wir erkennen, dass diese Vielfalt unter den queerpeople auch
wahrgenommen werden will.

Mit unserem Gottesdienst wollen wir auf diese gottgewollte
Vielfalt aufmerksam machen und für Respekt und Anerkennung
dieser Vielfalt werben.

‚Dänische Art‘
…  so  haben  wir  in  unserem  Urlaub  eine  Zubereitungsart
‚getauft‘, die uns eine schmackhafte Mahlzeit bescherte und
kaum Arbeit macht.

Die Zutaten bestehen aus beliebigem Gemüse, das man mag. Bei
uns gehören dazu: Süßkartoffeln, Möhren, Zucchini, Paprika,
Tomaten,  Broccoli,  Blumenkohl,  Fenchel,  Gemüsezwiebeln
Auberginen, Rosenkohl,…

Wer mag, kann auch Fleisch dazu nehmen.

Das Gemüse wird in Würfeln geschnitten oder bei Blumenkohl und
Broccoli kleine Röschen. Rosenkohl lassen wir ganz.

Zum  Garen  verwende  ich  eine  Auflaufform  aus  Glas  mit
Glasdeckel.

https://denk-arten.de/allgemein/daenische-art/31/10/2021/


Das Gemüse, was besonders fest ist oder intensiver gegart
werden muss, kommt nach ganz unten (Süßkartoffeln, Möhren,
Fenchel,…). Das andere Gemüse in Schichten darüber.

Dann etwas Kräuterbutter in Flöckchen drauf verteilen und zum
Schluss 1/2 bis 1 Ltr. Gemüsebrühe darüber gießen. Je mehr
Wasser das Gemüse hat, um so weniger Brühe braucht man.

Glasdeckel  drauf  und  ab  in  den  noch  nicht  vorgeheizten
Backofen auf mittlerer Schiene.

Bei ca. 160 Grad Umluft ca. 45 Minuten garen lassen, evtl.
etwas länger.



Auf Tellern anrichten und ggfs. mit geriebenem Käse bestreuen.

Ein bekömmliches und gesundes Essen. Guten Appetit!

Alle Fotos: © Gerd Andreas Wittka, 2021


